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1 Einleitung
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Diese technische Unterlage enthält detaillierte Beschreibungen, um das Pro-
dukt sicher und sachgerecht einzubauen, anzuschließen, in Betrieb zu neh-
men und zu überwachen.

Zielgruppe dieser technischen Unterlage ist ausschließlich speziell geschul-
tes und autorisiertes Fachpersonal.

1.1 Hersteller
Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
Falkensteinstraße 8
93059 Regensburg
Deutschland

Tel.: +49 941 4090-0
E-Mail: sales@reinhausen.com
Internet: www.reinhausen.com
MR Reinhausen Kundenportal: https://portal.reinhausen.com

Bei Bedarf erhalten Sie unter dieser Adresse weitere Informationen zum
Produkt und Ausgaben dieser technischen Unterlage.

1.2 Aufbewahrungsort
Bewahren Sie diese technische Unterlage sowie sämtliche mitgeltenden Do-
kumente griffbereit und jederzeit zugänglich für den späteren Gebrauch auf.

1.3 Darstellungskonventionen
Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht der verwendeten Symbole und textli-
chen Hervorhebungen.

1.3.1 Warnkonzept
In dieser technischen Unterlage werden Warnhinweise wie folgt dargestellt.

1.3.1.1 Abschnittsbezogener Warnhinweis
Abschnittsbezogene Warnhinweise beziehen sich auf ganze Kapitel oder
Abschnitte, Unterabschnitte oder mehrere Absätze innerhalb dieser techni-
schen Unterlage. Abschnittsbezogene Warnhinweise sind nach folgendem
Muster aufgebaut:

mailto:sales@reinhausen.com
http://www.reinhausen.com
https://portal.reinhausen.com
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 WARNUNG

Art der Gefahr!
Quelle der Gefahr und Folgen.

► Maßnahme
► Maßnahme

1.3.1.2 Eingebetteter Warnhinweis
Eingebettete Warnhinweise beziehen sich auf einen bestimmten Teil inner-
halb eines Abschnitts. Diese Warnhinweise gelten für kleinere Informations-
einheiten als die abschnittsbezogenen Warnhinweise. Eingebettete Warn-
hinweise sind nach folgendem Muster aufgebaut:

 GEFAHR!  Handlungsanweisung zur Vermeidung einer gefährlichen Si-
tuation.

1.3.1.3 Signalwörter
Produktabhängig können folgende Signalwörter verwendet werden:

Signalwort Bedeutung

GEFAHR Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Tod oder schwerer
Verletzung führt, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Tod oder schwerer
Verletzung führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT Kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu Verletzungen füh-
ren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG Kennzeichnet Maßnahmen zur Vermeidung von Sachschäden.

Tabelle 1: Signalwörter in Warnhinweisen

1.3.2 Informationskonzept
Informationen dienen zur Vereinfachung und zum besseren Verständnis be-
stimmter Abläufe. In dieser technischen Unterlage sind sie nach folgendem
Muster aufgebaut:

Wichtige Informationen.



1 Einleitung

79126582/00 DE

1.3.3 Handlungskonzept
In dieser technischen Unterlage finden Sie einschrittige und mehrschrittige
Handlungsanweisungen.

Einschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die nur einen einzigen Arbeitsschritt umfassen,
sind nach folgendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
ü Voraussetzungen (optional).
► Schritt 1 von 1.

ð Ergebnis des Handlungsschritts (optional).
ð Handlungsergebnis (optional).

Mehrschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die mehrere Arbeitsschritte umfassen, sind nach
folgendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
ü Voraussetzungen (optional).
1. Schritt 1.

ð Ergebnis des Handlungsschritts (optional).
2. Schritt 2.

ð Ergebnis des Handlungsschritts (optional).
ð Handlungsergebnis (optional).

1.3.4 Schreibweisen

Schreibweise Verwendung Beispiel

VERSALIEN Bedienelemente, Schalter ON/OFF

[Klammern] PC-Tastatur [Strg] + [Alt]

Fett Bedienelemente Software Schaltfläche Weiter
drücken

…>…>… Menüpfade Parameter > Regelpara-
meter

Kursiv Systemmeldungen, Feh-
lermeldungen, Signale

Alarm Funktionsüberwa-
chung ausgelöst
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Schreibweise Verwendung Beispiel

[► Seitenzahl] Querverweis [► Seite 41].

Gepunktete Unterstreichung............................................. Glossareintrag, Abkürzun-
gen, Definitionen etc.

Glossareintrag........................

Tabelle 2: Verwendete Schreibweisen in dieser technischen Unterlage
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▪ Lesen Sie diese technische Unterlage aufmerksam durch, um sich mit
dem Produkt vertraut zu machen.

▪ Diese technische Unterlage ist Teil des Produkts.
▪ Lesen und beachten Sie besonders die Sicherheitshinweise in diesem Ka-

pitel.
▪ Beachten Sie die Warnhinweise in dieser technischen Unterlage, um die

funktionsbedingten Gefahren zu vermeiden.
▪ Das Produkt ist nach dem Stand der Technik hergestellt. Dennoch können

bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung funktionsbedingt Gefahren
für Leib und Leben des Benutzers oder Beeinträchtigungen des Produkts
und anderer Sachwerte entstehen.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gasentnahmegerät nimmt im Buchholzrelais angesammelte Gase auf.
Diese Gase können einer Analyse zugeführt werden oder abgeleitet werden.

Das Produkt ist ausschließlich für den Einsatz in ortsfesten Großanlagen
vorgesehen.

Bei bestimmungsgemäßer Verwendung und Einhaltung der in dieser techni-
schen Unterlage genannten Voraussetzungen und Bedingungen sowie der
in dieser technischen Unterlage und am Produkt angebrachten Warnhinwei-
se gehen vom Produkt keine Gefahren für Personen, Sachwerte und die
Umwelt aus. Dies gilt über die gesamte Lebensdauer, von der Lieferung
über die Montage und den Betrieb bis zur Demontage und Entsorgung.

Als bestimmungsgemäße Verwendung gilt Folgendes:
▪ Verwenden Sie das Produkt ausschließlich für den der Bestellung zugrun-

de liegenden Transformator.
▪ Betreiben Sie das Produkt gemäß dieser technischen Unterlage, den ver-

einbarten Lieferbedingungen und den technischen Daten.
▪ Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Arbeiten nur durch qualifizier-

tes Personal durchgeführt werden.
▪ Verwenden Sie die mitgelieferten Vorrichtungen und Spezialwerkzeuge

ausschließlich für den vorgesehenen Zweck und entsprechend den Fest-
legungen dieser technischen Unterlage.
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2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise
Zur Vermeidung von Unfällen, Störungen und Havarien sowie unzulässigen
Beeinträchtigungen der Umwelt muss der jeweils Verantwortliche für Trans-
port, Montage, Betrieb, Instandhaltung und Entsorgung des Produkts oder
von Teilen des Produkts Folgendes sicherstellen:

Persönliche Schutzausrüstung
Locker getragene oder nicht geeignete Kleidung erhöht die Gefahr durch Er-
fassen oder Aufwickeln an rotierenden Teilen und die Gefahr durch Hängen-
bleiben an hervorstehenden Teilen. Dadurch besteht Gefahr für Leib und Le-
ben.
▪ Alle notwendigen Geräte sowie die für die jeweilige Tätigkeit erforderli-

chen persönlichen Schutzausrüstungen wie z. B. einen Helm, Arbeits-
schutzschuhe, etc. tragen. Abschnitt „Persönliche
Schutzausrüstung“ [►Abschnitt 2.4, Seite 13] beachten.

▪ Niemals beschädigte persönliche Schutzausrüstung tragen.
▪ Niemals Ringe, Ketten und anderen Schmuck tragen.
▪ Bei langen Haaren Haarnetz tragen.

Arbeitsbereich
Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.
▪ Arbeitsbereich sauber und aufgeräumt halten.
▪ Sicherstellen, dass der Arbeitsbereich gut beleuchtet ist.
▪ Die geltenden Gesetze zur Unfallverhütung in dem jeweiligen Land einhal-

ten.

Explosionsschutz
Leichtentzündliche oder explosionsfähige Gase, Dämpfe und Stäube können
zu schweren Explosionen und Brand führen.
▪ Produkt nicht in explosionsgefährdeten Bereichen montieren und betrei-

ben.
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Sicherheitskennzeichnungen
Warnhinweisschilder und Sicherheitshinweisschilder sind Sicherheitskenn-
zeichnungen am Produkt. Sie sind wichtiger Bestandteil des Sicherheitskon-
zepts. Sicherheitskennzeichnungen sind im Kapitel „Produktbeschreibung“
dargestellt und beschrieben.
▪ Alle Sicherheitskennzeichnungen am Produkt beachten.
▪ Alle Sicherheitskennzeichnungen am Produkt vollzählig und lesbar halten.
▪ Beschädigte oder nicht mehr vorhandene Sicherheitskennzeichnungen er-

neuern.

Umgebungsbedingung
Um einen zuverlässigen und sicheren Betrieb zu gewährleisten, ist das Pro-
dukt nur unter den in den technischen Daten angegebenen Umgebungsbe-
dingungen zu betreiben.
▪ Angegebene Betriebsbedingungen und Anforderungen an den Aufstellort

beachten.

Veränderungen und Umbauten
Unerlaubte oder nicht sachgerechte Veränderungen des Produkts können
zu Personenschäden, Sachschäden sowie Funktionsstörungen führen.
▪ Produkt ausschließlich nach Rücksprache mit der Maschinenfabrik Rein-

hausen GmbH verändern.

Ersatzteile
Nicht von der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH zugelassene Ersatzteile
können zu Personenschäden, Sachschäden sowie Funktionsstörungen am
Produkt führen.
▪ Ausschließlich die von der Maschinenfabrik Reinhausen GmbH zugelas-

senen Ersatzteile verwenden.
▪ Maschinenfabrik Reinhausen GmbH kontaktieren.

Arbeiten im Betrieb
Das Produkt dürfen Sie nur in einwandfreiem, funktionstüchtigen Zustand
betreiben. Andernfalls besteht Gefahr für Leib und Leben.
▪ Sicherheitseinrichtungen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit prüfen.
▪ Die in dieser technischen Unterlage beschriebenen Inspektionsarbeiten

regelmäßig durchführen.



2 Sicherheit

12 9126582/00 DE

2.3 Qualifikation des Personals
Die verantwortliche Person für Montage, Inbetriebnahme, Bedienung und In-
spektion muss eine der folgenden Qualifikationen haben.

Elektrofachkraft
Die Elektrofachkraft verfügt aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung über
Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen und
Bestimmungen. Zudem verfügt die Elektrofachkraft über folgende Fähigkei-
ten:
▪ Die Elektrofachkraft erkennt selbständig mögliche Gefahren und ist in der

Lage sie zu vermeiden.
▪ Die Elektrofachkraft ist in der Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen aus-

zuführen.
▪ Die Elektrofachkraft ist speziell für das Arbeitsumfeld ausgebildet, in dem

sie tätig ist.
▪ Die Elektrofachkraft muss die Bestimmungen der geltenden gesetzlichen

Vorschriften zur Unfallverhütung erfüllen.

Technischer Service
Es wird dringend empfohlen, Reparaturen sowie Nachrüstungen durch unse-
ren Technischen Service ausführen zu lassen. Hierdurch wird die fachge-
rechte Ausführung aller Arbeiten gewährleistet. Wird eine Reparatur nicht
durch unseren Technischen Service ausgeführt, ist sicherzustellen, dass das
Personal durch die Maschinenfabrik Reinhausen GmbH ausgebildet und au-
torisiert ist.

Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
Technischer Service
Postfach 12 03 60
93025 Regensburg
Germany

Telefon: +49 941 4090-0

E-Mail: service@reinhausen.com 
Internet: www.reinhausen.com

mailto:service@reinhausen.com
http://www.reinhausen.com
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2.4 Persönliche Schutzausrüstung
Bei der Arbeit ist das Tragen von persönlicher Schutzausrüstung erforder-
lich, um die Gesundheitsgefahren zu minimieren.
▪ Die für die jeweilige Arbeit notwendige Schutzausrüstung während der Ar-

beit stets tragen.
▪ Niemals beschädigte Schutzausrüstung tragen.
▪ Im Arbeitsbereich angebrachte Hinweise zur persönlichen Schutzausrüs-

tung befolgen.

Arbeitsschutzkleidung Eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer Reißfestig-
keit, mit engen Ärmeln und ohne abstehende Teile. Sie
dient vorwiegend zum Schutz vor Erfassen durch be-
wegliche Maschinenteile.

Sicherheitsschuhe Zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und
Ausrutschen auf rutschigem Untergrund.

Schutzbrille Zum Schutz der Augen vor umherfliegenden Teilen und
Flüssigkeitsspritzern.

Gesichtsschutzschirm Zum Schutz des Gesichts vor umherfliegenden Teilen
und Flüssigkeitsspritzern oder anderen gefährlichen
Substanzen.

Schutzhelm Zum Schutz vor herabfallenden und umherfliegenden
Teilen und Materialien.

Gehörschutz Zum Schutz vor Gehörschäden.

Schutzhandschuhe Zum Schutz vor mechanischen, thermischen und elektri-
schen Gefährdungen.

Tabelle 3: Persönliche Schutzausrüstung
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In diesem Kapitel finden Sie eine Übersicht zu Aufbau und Funktionsweise
des Produkts.

3.1 Lieferumfang
Das Produkt wird gegen Feuchtigkeit geschützt verpackt und wie folgt gelie-
fert:
▪ Gasentnahmegerät
▪ Technische Unterlagen
▪ Rohrleitung (optional)
▪ Adapterplatte inkl. Schrauben (optional)

3.2 Funktionsbeschreibung
Das Gasentnahmegerät nimmt im Buchholzrelais angesammelte Gase auf.
Diese Gase können einer Analyse zugeführt werden oder abgeleitet werden.

Wirkungsweise
Das im Buchholzrelais angesammelte Gas wird durch den Druck des im
Ausdehnungsgefäß befindlichen Öls durch die Rohrleitung in das Gasent-
nahmegerät gedrückt. Voraussetzung dafür ist, dass das Öl im Ausdeh-
nungsgefäß mindestens 100 mm über dem obersten Punkt der Rohrleitung
steht. Zur Vorbereitung wird zunächst das Gasentnahmegerät vollständig mit
Öl gefüllt. Spricht das obere Schaltsystem des Buchholzrelais durch das An-
sammeln von Gasen an, so wird dieses Gas bei entsprechender Ventilstel-
lung weiter in Richtung Gasentnahmegerät transportiert, um es dort einer
Gasanalyse zu unterziehen oder durch die Austrittsöffnung gänzlich abzu-
lassen. Die Rohrleitung ist so ausgelegt, dass das Öl die Gasblasen völlig
aus der Leitung herausdrückt.
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3.3 Aufbau

Abbildung 1: Aufbau

1 Einlassventil 2 Verschlussstopfen

3 Verschlusskappe Ölablassventil 4 Ölablassventil
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5 Sichtscheibe 6 Gasentnahmeventil

7 Verschlusskappe Gasentnahme-
ventil

3.4 Typenschild
Das Typenschild befindet sich seitlich am Gerät.

Abbildung 2: Typenschild
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4.1 Verwendung
Die Verpackung hat die Aufgabe, das verpackte Produkt auf dem Transport-
weg, beim Aufladen, Abladen und während der Lagerung so zu schützen,
dass es in keiner Weise nachteilig verändert wird. Die Verpackung muss das
Packgut vor zulässigen Transportbelastungen wie Erschütterungen, Stößen,
Feuchtigkeit (Regen, Schnee, Kondenswasser) schützen.

Die Verpackung verhindert auch eine unzulässige Lageveränderung des
Packgutes innerhalb der Verpackung.

4.2 Eignung, Aufbau und Herstellung
Die Verpackung des Packgutes erfolgt in einem stabilen Pappkarton. Dieser
gewährleistet, dass die Sendung in der vorgesehenen Transportlage sicher
steht und keines ihrer Teile die Ladefläche des Transportmittels vor oder
nach dem Abladen den Boden berühren.

Das Packgut wird innerhalb des Kartons durch Inlays gegen unzulässige
Lageveränderungen stabilisiert und vor Erschütterungen geschützt.

4.3 Markierungen
Die Verpackung trägt eine Signatur mit Hinweisen für den sicheren Trans-
port und für die sachgemäße Lagerung. Für den Versand nicht gefährlicher
Güter gelten nachfolgende Bildzeichen. Diese Zeichen müssen unbedingt
beachtet werden.

Vor Nässe
schützen

Oben Zerbrechlich Hier an-
schlagen

Schwerpunkt

Tabelle 4: Geltende Bildzeichen für den Versand

4.4 Transport, Empfang und Behandlung von Sendungen
Neben Vibrationen ist beim Transport auch mit Stoßbeanspruchungen zu
rechnen. Um mögliche Beschädigungen auszuschließen, muss ein Fallen,
Kippen, Umstürzen und Prellen vermieden werden.
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Sollte die Verpackung umkippen oder herabfallen, so ist unabhängig vom
Gewicht mit einer Beschädigung zu rechnen.

Jede angelieferte Sendung muss vom Empfänger vor der Abnahme (Emp-
fangsquittierung) auf Folgendes kontrolliert werden:
▪ Vollständigkeit anhand des Lieferscheins
▪ äußere Beschädigungen aller Art.

Die Kontrollen sind nach dem Abladen vorzunehmen, wenn die Kartons oder
der Transportbehälter von allen Seiten zugänglich sind.

Sichtbare Schäden
Stellen Sie beim Empfang der Sendung äußerlich sichtbare Transportschä-
den fest, verfahren Sie wie folgt:
▪ Tragen Sie den festgestellten Transportschaden sofort in die Frachtpapie-

re ein und lassen Sie vom Abliefernden gegenzeichnen.
▪ Verständigen Sie bei schweren Schäden, Totalverlust und bei hohen

Schadenskosten unverzüglich den Vertrieb der Maschinenfabrik Reinhau-
sen GmbH und die zuständige Versicherung.

▪ Verändern Sie den Schadenszustand nach seiner Feststellung nicht wei-
ter und bewahren Sie auch das Verpackungsmaterial auf, bis über eine
Besichtigung durch das Transportunternehmen oder den Transportversi-
cherer entschieden worden ist.

▪ Protokollieren Sie mit den beteiligten Transportunternehmen den Scha-
densfall an Ort und Stelle. Dies ist für eine Schadensersatzforderung un-
entbehrlich!

▪ Fotografieren Sie nach Möglichkeit Schäden an Verpackung und Packgut.
Das gilt auch für Korrosionserscheinungen am Packgut durch eingedrun-
gene Feuchtigkeit (Regen, Schnee, Kondenswasser).

▪ Kontrollieren Sie unbedingt auch die Dichtverpackung.

Verdeckte Schäden
Bei Schäden, die erst nach Empfang der Sendung beim Auspacken festge-
stellt werden (verdeckte Schäden), gehen Sie wie folgt vor:
▪ Machen Sie den möglichen Schadensverursacher schnellstens telefo-

nisch und schriftlich haftbar und fertigen Sie ein Schadensprotokoll an.
▪ Beachten Sie hierfür die im jeweiligen Land gültigen Fristen. Erkundigen

Sie sich rechtzeitig danach.
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Bei verdeckten Schäden ist ein Rückgriff auf das Transportunternehmen
(oder andere Schadensverursacher) nur schwer möglich. Versicherungs-
technisch kann ein derartiger Schadensfall mit Aussicht auf Erfolg nur abge-
wickelt werden, wenn dies in den Versicherungsbedingungen ausdrücklich
festgelegt ist.

4.5 Sendungen einlagern
Stellen Sie bei der Auswahl und Einrichtung des Lagerplatzes Folgendes si-
cher:
▪ Produkt und Zubehör bis zum Einbau in der Originalverpackung lagern.
▪ Lagergut gegen Feuchtigkeit (Regen, Überschwemmung, Schmelzwasser

von Schnee und Eis), Schmutz, Schädlinge wie Ratten, Mäuse, Termiten
usw. und gegen unbefugten Zugang schützen.

▪ Kartons und Kisten zum Schutz gegen Bodenfeuchtigkeit und zur besse-
ren Belüftung auf Paletten, Bohlen oder Kanthölzern abstellen.

▪ Ausreichende Tragfähigkeit des Untergrundes sicherstellen.
▪ Anfahrtswege freihalten.
▪ Lagergut in regelmäßigen Abständen kontrollieren, zusätzlich noch nach

Sturm, starken Regenfällen, reichlichem Schneefall usw. geeignete Maß-
nahme treffen.
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 GEFAHR
Elektrischer Schlag!
Lebensgefahr durch elektrische Spannung während der Mon-
tage/Demontage des Geräts.

► Transformator oberspannungsseitig und unterspannungsseitig abschal-
ten.

► Transformator gegen Wiedereinschalten sichern.
► Spannungsfreiheit feststellen.
► Alle Klemmen des Transformators sichtbar erden (Erdungsseile, Er-

dungstrenner) und kurzschließen.
► Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschran-

ken.

Dieses Kapitel beschreibt die Montage des Gerätes und dessen Verbindung
mit dem Buchholzrelais.

5.1 Gerät montieren und mit Buchholzrelais verbinden
ACHTUNG!  Für die korrekte Funktion des Gerätes bei der Verbindung mit
dem Buchholzrelais die folgenden Montagebedingungen einhalten:
▪ Das Öl im Ausdehnungsgefäß steht mindestens 100 mm über dem obers-

ten Punkt der Rohrleitung.
▪ Die Rohrleitung ist zur Waagerechten um mindestens 15° geneigt.
▪ Der Biegeradius der Rohrleitung zum Gasentnahmegerät beträgt mindes-

tens 50 mm.
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Abbildung 3: Montagebedingungen

1 Ausdehnungsgefäß 2 Rohrleitung (optional lieferbar)

3 Einlassventil (Gasentnahmegerät) 4 Gasentnahmegerät

5 Buchholzrelais 6 Gasentnahmeventil (Buchholzre-
lais)

1. Gerät mit 2 passenden Schrauben (max. M10) auf ebener, senkrechter
Fläche unterhalb des Buchholzrelais in einer Höhe von ca. 1,5 m über
dem Boden anbringen. Alternativ das Gerät über die optional lieferbare
Adapterplatte montieren.
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2. Die Schraubverbindung am Gasentnahmeventil des Buchholzrelais ab-
schrauben und den innenliegenden Schneidring entnehmen.

3. Die Schraubverbindung am Einlassventil des Gasentnahmegerätes ab-
schrauben und den innenliegenden Schneidring entnehmen.

4. Die Rohrleitung (optional lieferbar) fachgerecht installieren. Die Rohrlei-
tung an den Enden durch die Schraubverbindungen und die Schneidringe
führen.

5. Die Schraubverbindungen mit dem Gasentnahmeventil des Buchholzre-
lais und mit dem Einlassventil des Gasentnahmegerätes verschrauben mit
max. 2 Umdrehungen.

6. Die Rohrleitung unter Beachtung der genannten Montagebedingungen mit
passenden Befestigungsschellen fixieren.
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6.1 Betriebsbereitschaft herstellen
 WARNUNG

Explosionsgefahr und Vergiftungsgefahr!
Explosionsfähige Gase in Buchholzrelais und Gasentnahme-
gerät können verpuffen oder explodieren und so zum Tod oder
schweren Verletzungen führen. Das Einatmen austretender
Gase kann zu Vergiftung oder Ersticken führen.

► Sicherstellen, dass sich keine Zündquellen wie offenes Feuer, heißen
Flächen oder Funken (z. B. durch statische Aufladung, elektrische Gerä-
te) in direkter Umgebung befinden oder entstehen.

► Austretendes Gas nicht einatmen.

Abbildung 4: Betriebsbereitschaft herstellen

1 Einlassventil 2 Gasentnahmegerät

3 Ölablassventil 4 Sichtscheibe



6 Inbetriebnahme

24 9126582/00 DE

5 Gasentnahmeventil (Gasentnah-
megerät)

6 Verschlusskappe Gasentnahme-
ventil (Gasentnahmegerät)

7 Buchholzrelais 8 Gasentnahmeventil (Buchholzre-
lais)

1. Das Gasentnahmeventil des Buchholzrelais öffnen.
2. Die Verschlusskappe am Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes

abschrauben.
3. Das Einlassventil öffnen.
4. Das Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes öffnen.
5. Das Ölablassventil geschlossen halten.
6. Über die Sichtscheibe den Anstieg des Öls beobachten. Sobald Öl aus

dem Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes austritt, das Ventil
schließen.
ð Das Gasentnahmegerät ist vollständig mit Öl gefüllt.

7. Die Verschlusskappe auf das Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerä-
tes setzen und festschrauben.

8. Sicherstellen, dass das Gasentnahmeventil am Buchholzrelais und das
Einlassventil am Gasentnahmegerät während des Betriebs dauerhaft ge-
öffnet bleiben.
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7.1 Gasentnahme
 WARNUNG

Explosionsgefahr und Vergiftungsgefahr!
Explosionsfähige Gase in Buchholzrelais und Gasentnahme-
gerät können verpuffen oder explodieren und so zum Tod oder
schweren Verletzungen führen. Das Einatmen austretender
Gase kann zu Vergiftung oder Ersticken führen.

► Sicherstellen, dass sich keine Zündquellen wie offenes Feuer, heißen
Flächen oder Funken (z. B. durch statische Aufladung, elektrische Gerä-
te) in direkter Umgebung befinden oder entstehen.

► Austretendes Gas nicht einatmen.

Abbildung 5: Gasentnahme

1 Einlassventil 2 Gasentnahmegerät

3 Verschlusskappe Ölablassventil 4 Ölablassventil

5 Sichtscheibe 6 Gasentnahmeventil (Gasentnah-
megerät)
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7 Verschlusskappe Gasentnahme-
ventil (Gasentnahmegerät)

8 Buchholzrelais

9 Gasentnahmeventil (Buchholzre-
lais)

ü Gasentnahmeventil des Buchholzrelais und Einlassventil des Gasentnah-
megerätes sind geöffnet.

1. Die Verschlusskappe am Ölablassventil des Gasentnahmegerätes ab-
schrauben.

2. Das Ölablassventil öffnen und auslaufendes Öl auffangen.
3. Sobald der Ölpegel im oberen Drittel der Sichtscheibe sichtbar ist, das

Ölablassventil schließen.
4. Die Verschlusskappe auf das Ölablassventil setzen und festschrauben.
5. Die Verschlusskappe am Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes

abschrauben.
6. Die Gasprüfeinrichtung aus dem MESSKO® Gas-Schnelltest (separat er-

hältlich) auf das Gasentnahmeventil schrauben, siehe zugehörige Be-
triebsanleitung.

7. Das Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes öffnen, um enthalte-
nes Gas über die Gasprüfeinrichtung auszuleiten.

8. Das Gasentnahmeventil schließen und die Gasprüfeinrichtung abschrau-
ben.

9. Das Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes erneut öffnen, um wo-
möglich verbliebenes Gas entweichen zu lassen.

10. Über die Sichtscheibe den Anstieg des Öls beobachten. Sobald Öl aus
dem Gasentnahmeventil des Gasentnahmegerätes austritt, das Ventil
schließen.
ð Das Gasentnahmegerät ist vollständig mit Öl gefüllt.

11. Die Verschlusskappe auf das Gasentnahmeventil des Gasentnahmege-
rätes setzen und festschrauben.

12. Sicherstellen, dass das Gasentnahmeventil am Buchholzrelais und das
Einlassventil am Gasentnahmegerät während des Betriebs dauerhaft ge-
öffnet bleiben.
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Wartung
Das Gerät ist wartungsfrei.

Inspektion
Je nach den Einsatzbedingungen des Gerätes und nach den nationalen Be-
stimmungen im jeweiligen Verwenderland können die Transformatorenher-
steller unterschiedliche Inspektionsintervalle festlegen.
► Inspektionsintervalle in der CIGRE-Veröffentlichung Nr. 445 „Guide for

Transformer Maintenance“ oder die Inspektionsintervalle des Transforma-
torenherstellers beachten.

Prüfen Sie bei jeder Transformatorinspektion Folgendes:
▪ Äußeren Zustand des Gerätes auf Beschädigungen prüfen.
▪ Dichtigkeit des Gerätes prüfen.

Bei Fragen oder Auffälligkeiten kontaktieren Sie den Technischen Service:

Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
MR Service & Complaint
Falkensteinstraße 8
93059 Regensburg, Germany
E-Mail: service@reinhausen.com oder complaint@reinhausen.com

mailto:service@reinhausen.com
mailto:complaint@reinhausen.com
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Beachten Sie die nationalen Entsorgungsvorschriften im jeweiligen Verwen-
derland.

9.1 SVHC-Information gemäß REACH-Verordnung
Dieses Produkt entspricht den Bestimmungen der europäischen Verordnung
1907/2006/EG vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zu-
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH).

Die folgenden Bestandteile des Produkts enthalten > 0,1 % [w/w] des SVHC-
Stoffes Blei (CAS-Nr. 7439-92-1):
▪ Aluminiumlegierung
▪ Messinglegierung
▪ Normteile mit niedriger Festigkeitsklasse



10 Technische Daten

299126582/00 DE

Material Gehäuse AI-Guss, pulverbeschichtet, RAL 7033
oder 7038

Material Sichtscheibe UV-Sperrfilterglas

Gasaustrittsöffnung Ø 6 x 1 mm Rohr

Ölaustrittsöffnung Ø 6 x 1 mm Rohr

Viskosität der Isolierflüssigkeit < 1100 mm2/s

Temperatur Isolierflüssigkeit -30 °C…+120 °C

Umgebungslufttemperatur -30 °C…+80 °C

Lagertemperatur -30 °C…+80 °C

Gewicht 1,5 kg

Abmessungen der Rohrleitung Ø 6 x 1 mm

Länge der Rohrleitung Kupfer: < 20 m
PTFE: < 25 m

Tabelle 5: Technische Daten
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Lagertemperatur
Zulässige Temperatur für die Lagerung
des Gerätes im nicht montierten Zu-
stand oder im montierten Zustand, so-
lange das Gerät nicht in Betrieb ist.

Temperatur Isolierflüssigkeit
Zulässige Temperatur der Isolierflüssig-
keit im Produkt oder unmittelbar am
Produkt.

Umgebungslufttemperatur
Zulässige Temperatur der Luft in der
Umgebung des in Betrieb befindlichen
Betriebsmittels, an dem das Gerät ver-
baut ist.



Maschinenfabrik Reinhausen GmbH
Falkensteinstrasse 8
93059 Regensburg

+49 (0)941 4090-0
sales@reinhausen.com

www.reinhausen.com

9126582/00 DE - MESSKO® MSAFE® Gasentnahmegerät -
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THE POWER BEHIND POWER.
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